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Einleitung
Die vierte Auflage der Studie „Wertschöpfung der 
Offshore-Windenergie in Deutschland“ setzt die Vorauf-
lagen – aus den Jahren 2011 bis 2022 – fort. Aufgrund der 
gegenwärtigen Ausgangssituation wie z.B. gescheiterte 
Ausschreibungen, Diskussion über Rahmenbedingungen, 
u.a. Auktionsdesign, gefährdete Wertschöpfungsketten
und eine schlechte Stimmungslage hat das seit vielen
Jahren unabhängig im Markt agierende Markforschungs-
institut wind:research in dieser Studie die Wertschöpfung
und Beschäftigung in Deutschland aktuell analysiert.

Die Offshore-Windbranche ist im Jahr 2026 durch ver-
schiedene Entwicklungen und Rahmenbedingungen ge-
prägt. Dazu zählen der Ausbau der Anlagen und Netze, 
Kapazitätsengpässe in Häfen und Produktion, der inter-
nationale Wettbewerb sowie die Verfügbarkeit von Fach-
kräften. Die gescheiterte Ausschreibungsrunde 2025 
deutet auf Anpassungsbedarf im bestehenden 

Investitionsrahmen hin. In der Diskussion stehen dabei 
mögliche Anpassungen des Auktionsdesigns sowie die 
Ausgestaltung von Flächen mit höherem Ertragspotenzial. 
Die Verschiebung der Ausschreibungen auf 2027 führt zu 
einer zeitlichen Verlagerung von Investitions-
entscheidungen und kann Auswirkungen auf die 
industrielle Entwicklung in Deutschland und Europa 
haben. In der aktuellen politischen Debatte werden 
derzeit daher häufig Reformen der Ausschreibungsregeln, 
die Einführung von Contracts for Difference sowie eine 
Anpassung der Flächenplanung diskutiert.

Die Offshore-Windenergie in Deutschland wird vor allem 
aufgrund von Verzögerungen beim Netzausbau voraus-
sichtlich hinter dem gesetzlich festgelegten Ausbauziel für 
2030 zurückbleiben. Sie stellt weiterhin einen wesent-
lichen Bestandteil der geplanten Stromerzeugungsstruktur 
dar.

Ausgangssituation
Im April 2026 waren in Deutschland mehr als 1.700 
Offshore-Windenergieanlagen mit einer installierten 
Leistung von über 10 GW am Netz. Der Zuwachs liegt 
hinter den ursprünglichen Erwartungen zurück, da größere 
Windparks wie He Dreiht und Borkum Riffgrund 3 
teilweise erst im Laufe des Jahres 2026 vollständig 
einspeisen können.

Die Stromproduktion aus Offshore-Wind lag 2025 bei rund 
26,1 Mrd. kWh und damit leicht über dem Vorjahreswert. 
Die gesetzlich festgelegten Ausbauziele bleiben bestehen: 
30 GW bis 2030, mindestens 40 GW bis 2035 (mit einem 
ambitionierten Ziel von 50 GW) und 70 GW bis 2045. 
Verankert sind diese Ziele im Windenergie-auf-See-Gesetz 
(WindSeeG). Nach aktuellem Stand ist geplant, das 40 GW-

Ziel bis 2035 zu erreichen. Ohne die Reform des 
Ausschreibungssystems und der Verlässlichkeit des 
Netzausbaus sind allerdings weitere Verzögerungen zu 
erwarten.

Quelle: Steelwind Nordenham GmbH

Zielsetzung
Die vierte Auflage der Studie stellt erneut  die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der Offshore-Windenergie in 
Deutschland umfassend dar, mit einer aktualisierten 
Analyse von Marktteilnehmern, Beschäftigungszahlen 
sowie Umsatz entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
Im Mittelpunkt steht die quantifizierte Wertschöpfung, die 
regionale Verteilung der Effekte sowie die Entwicklungen 
entlang aller Stufen von Planung, Fertigung, Logistik, Bau, 
Betrieb, Wartung, Repowering und Rückbau.

Die Studie bewertet den aktuellen regulatorischen und 
marktlichen Rahmen sowie zentrale Einflussfaktoren, die 

die weitere Entwicklung der Offshore-Windenergie positiv 
wie negativ beeinflussen. Berücksichtigt werden Ausbau-
pfade, Flächenbereitstellung und Genehmigungen, Netz-
anbindung und Netzkapazitäten, Hafen- und Produktions-
infrastrukturen, Verfügbarkeit von Schiffen und Kompo-
nenten, Fachkräfte- und Lieferkettensituation, Kosten- und 
Finanzierungstrends sowie Schnittstellen zu grünem 
Wasserstoff und Systemintegration.

Rahmenbedingungen
Grundlage der Rahmenbedingungen für die Offshore-Windenergie sind die Ziele von Versorgungssicherheit, wettbewerbs-
fähigen Strompreisen und Klimaneutralität. Diese werden auf europäischer und nationaler Ebene durch gesetzlich fest-
gelegte Ausbaupfade sowie energie- und industriepolitische Maßnahmen konkretisiert.

2025 2030 2035 2045

80

70

60

50

40

30

20

10

0

Installierte Leistung in Gigawatt Geplante Leistung in Gigawa� 

Offshore-Windenergie im Koalitionsvertrag
Die Bundesregierung der 21. Legislaturperiode (CDU, CSU, 
SPD) bekennt sich im Koalitionsvertrag zur vollen Nutzung der 
Potenziale erneuerbarer Energien. Für die Offshore-Wind-
energie sind dabei vor allem der Abbau bürokratischer 
Hemmnisse, beschleunigte Planungs- und Genehmigungs-
verfahren sowie eine bessere Synchronisierung von Wind-
park- und Netzausbau relevant. Konkret adressiert der Vertrag 
die Abschattungsproblematik in der Nordsee, die engere 
Zusammenarbeit mit den Nordseeanrainerstaaten bei der 
Flächennutzung sowie den Ausbau hybrider Netzanschlüsse 
und Interkonnektoren. Zugleich wird deutlich, dass der 
weitere Ausbau der Offshore-Windenergie zunehmend euro-
päisch gedacht werden muss: im Rahmen gemeinsamer Aus-
bauziele, engerer Netzverknüpfungen und einer vertieften 
Kooperation im Nordseeraum. Nordseeweit sollen bis 2050 
mindestens 300 GW Offshore-Windenergieleistung installiert 
werden; hierfür wurde zuletzt ein Ausbaupfad von bis zu 15 
GW pro Jahr für den Zeitraum 2031 bis 2040 bekräftigt. Er-
gänzend sieht das Windenergie-auf-See-Gesetz auch die Kom-
bination von Kabel-anbindung und Wasserstoff-Pipelines vor.

Ausschreibungen
Um die Ziele des Windenergie-auf-See-Gesetzes (WindSeeG) zu erreichen, muss das Ausschreibungssystem geändert 
werden. Zur Verbesserung der Investitionssicherheit werden derzeit unter anderem Marktinstrumente wie Contracts for 
Difference (CfDs) diskutiert. Die gescheiterte Ausschreibungsrunde 2025 und die Verschiebung der ursprünglich für 2026 
geplanten Runden auf 2027 verdeutlichen, dass das bestehende Auktionsdesign noch nicht ausreichend Investitions-
sicherheit für Projektentwickler bietet. Nur mit verlässlichen Rahmenbedingungen lassen sich das vorhandene Inno-
vationspotenzial, die Beschäftigung und die gesamte Wertschöpfungskette in Deutschland erhalten und weiter stärken.  
Gleichzeitig eröffnen die von der EU-Richtlinie RED III vorgesehenen Beschleunigungsflächen neue Möglichkeiten, den 
Ausbau von Offshore-Windenergie schneller voranzubringen und so die Zielvorgaben zu unterstützen.

Flächenentwicklungsplan
Im Zuge der Weiterentwicklung des Flächen-
entwicklungsplans (FEP) wird die Berück-
sichtigung von Abschattungseffekten zwischen 
Offshore-Windparks systematisch in die 
Planung integriert, um Energieerträge und 
Netzauslastung zu optimieren.

Zugleich werden Flächenplanung, Netz-
anbindung (ONAS) und Ausbauzeitpläne enger 
aufeinander abgestimmt, um eine effiziente 
Systemintegration zu gewährleisten.

Die stärkere Systemorientierung kann die 
Flächennutzung verbessern und Systemkosten 
senken, erfordert jedoch eine Abwägung 
zwischen installierter Leistung, Energieerträgen 
und Netzauslastung.

Quelle: Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie/Übertragungsnetzbetreiber

Nordsee Ostsee
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Marktteilnehmer in Deutschland
Geografische Verteilung  
(vgl. Punkte) sowie alphabe-
�sche Auflistung der deut-
schen Mark�eilnehmer in 
der Offshore-Windenergie.

Ahlers & Vogel • 
German Wind Aca- demy • 
wind-content.de • BET Consulting GmbH • 

RWTH CWD - Center for Wind Power 
Drives • EurA AG • KISTERS AG • Tria-

nel Windkraftwerk Borkum 
GmbH & Co.KG • WiRo Ener- gie&-

Konnex Consulting GmbH • EnWin 
GmbH • MAPAL Dr. Kress KG  • SHW Werk-

zeugmaschinen GmbH • Kendrion INTORQ GmbH • Reven- tec GbR • Gühring KG • 
Lm-therm Elektrotechnik AG • GAT - Gesellschaft für Antriebs- technik mbH (ZF)   • NORD-

SEETAUCHER GmbH • Moog Rekofa GmbH • GEDA GmbH • HAWE Hydraulik SE • HELI-FLIGHT JLR gGmbH • 
Everllence SE • RENK Group AG • AB-Polymerchemie GmbH  • Special Blade Service Deutschland GmbH • Windrad 
Engineering GmbH • Zahnradfabrik Hänel GmbH & Co. KG • Ringspann GmbH • Würth Industrie Service GmbH & Co. KG • 

Lahmeyer International GmbH • Wintax Steuerberaturungsge- sellschaft mbH • Rickmeier GmbH • Wieland Electric GmbH • WIND-
certification GmbH • KEB Antriebstechnik GmbH • KEB Auto- mation KG • ABE Energietechnik GmbH • ABE Zertifizierung GmbH  • Ten-
neT Offshore GmbH • TenneT TSO GmbH • SeLasCo GmbH • E.L.B. EX-GERÄTE Bachmann GmbH & Co. KG • Tractel Greifzug GmbH • WSCAD GmbH 

• 50Hertz Transmission GmbH • 50Hertz Offshore GmbH • 8KU GmbH • ADMOS Gleitlager GmbH • Ammonit Measurement GmbH • Apricum GmbH • 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie • Bundesverband Windenergie Offshore e.V. (BWO) • Bundesverband Erneuerbare Energie e. V. (BEE) • Bundes-

verband WindEnergie e. V. • Deutsche Kreditbank AG • EDF power solutions Deutschland GmbH • EUROS Entwicklungsgesellschaft für Windkraftanlagen mbH • 
Fugro Germa- ny Land GmbH • Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. • Green Wind Energy GmbH • Green Wind Offshore GmbH • GuD Geotechnik und Dyna-
mik Consult GmbH • GuD Geotechnik und Dynamik GmbH • Iberdrola Renovables Deutschland GmbH • IEE Ingenieurbüro Energieeinsparung GmbH • BSK 1818 AG • Prognos AG • Prysmian Kabel 
und Systeme GmbH • TCP Prüftechnik GmbH • TotalEnergies Marketing Deutschland GmbH • Vattenfall Europe AG • Windland Energieerzeugungs GmbH • Windnovation Engineering Solutions 

GmbH • 3KER RAS GROUP GmbH • Bundesminis- terium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) • Fr. Fassmer GmbH & Co. KG • Apex Tool Holding Germany GmbH & Co. KG • Lieb-
herr-Components Biberach GmbH • Liebherr-Electronics and Drives GmbH • Liebherr-International Deutschland GmbH • Parker Hannifin GmbH • RescOff GmbH • Phoenix Contact GmbH & Co. KG • Seal Concept GmbH Dichtun-

gen & Hydraulik • Altair Enginee- ring GmbH • Manfred Schleuter Elektro- technikermeister • BRAUER Maschinentechnik AG • Citel Electronics GmbH • Gebr. Eickhoff Maschinenfabrik u. Eisengießerei GmbH • Ruhr-Universität Bochum, 
Institut für Energietechnik • Stadt- werke Bochum GmbH • Bundesnetzagen- tur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen • Ems Offshore Service GmbH & Co. KG • KEMA Ingenieurunternehmen für Energiever-

sorgung GmbH • Vaisala GmbH • World Wind Energy Association (WWEA) • Bundesamt für Naturschutz (BfN) • Börger GmbH • BEST Fluidsysteme GmbH • Hexagon AICON ETALON GmbH • AMD Offshore GmbH  • Amtliche Materialprü-
fungsanstalt (MPA) der Freien Hanse- stadt Bremen • ATLAS Titan GmbH • ATLAS TITAN Nord GmbH • BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG • BLG Windenergie Logistics GmbH • Blue Water BREB GmbH • bremenports GmbH & Co. KG, Bremen • Bremer 

Insti- tut für Messtechnik, Automatisierung und Qualitätswissenschaft (BIMAQ) • Centrica Energy Trading GmbH • Convent experts GmbH • DEME Offshore DE GmbH • Deutsche Windtechnik AG • Deutsche Offshore Consult GmbH • edwin GmbH • Energie-
kontor AG • Eurogate GmbH & Co. KGaA • Fachhochschule Bremen • Freie Hansestadt Bremen - Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation • Glamox GmbH • Handwerkskammer Bremen • HANSA-FLEX AG • Hansa-Flex Hydraulik 

GmbH • JASMUND SHIPPING GmbH & Co. KG • HGO Infra Sea Solutions • Hochschule Bremen Institut für Geotechnik • IfG Ingenieurgemeinschaft für Geotechnik GmbH • Labore für Umwelt- und Biotechnik • Institut für Seeverkehrswirtschaft und 
Logis- tik (ISL) • Oliver W. ENGEL KANZLEI  • Muehlhan Deutschland GmbH • Muehlhan Holding GmbH • Nölle & Stoevesandt Rechtsanwälte-Partnerschaftsgesellschaft mbB • Nordwest Assekuranzmakler Gmbh & Co. KG • REETEC GmbH • SPIE Wind 

Germany GmbH • Rhenus Offshore Logistics GmbH & Co.KG • Weserport GmbH • Rogge Marine Consulting GmbH • Roland Special Risk Solutions GmbH & Co. KG • Rope Access Solutions GmbH • energy consult GmbH • Die Sparkasse Bremen AG • 
Tractebel DOC Offshore GmbH • Uwe Kloska GmbH Technischer Ausrüster • ASK Kloska GmbH • Wind Multiplikator GmbH • windexperts Prüfgesellschaft mbH • WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH • WP Group • wpd offshore solutions GmbH 

• Ocean Breeze Energy GmbH & Co. KG • Skyborn Renewables GmbH • OFORNY Professionals GmbH • Agentur für Arbeit Bremerhaven • Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI) • b.offshore GmbH • bfw 
- Unternehmen für Bildung • BIS Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtentwicklung mbH • bremenports GmbH & Co. KG • Deutsche WindGuard Offshore GmbH • Dr. Möller GmbH / IMS Nord • FAMO GmbH & Co. KG • fk-
wind • Fraunhofer-Institut für Windenergiesysteme IWES • HEINRICH RÖNNER GRUPPE • BVT Bremen GmbH & Co. KG • Hochschule Bremerhaven • imare – Institut für Marine Ressourcen GmbH • INNOVEN Marine Service GmbH & Co. KG • J.H.K. 

Anlagenbau und Industrieservice GmbH • LSA Logistik-Service-Agentur GmbH • mh² offshore GmbH • RelyOn Nutec Deutschland • Weser-Elbe Sparkasse • Unterweser Stahl- und Maschinenbau GmbH • WAB e.V. • wind:research GmbH • Windenergie-
Agentur Bremerhaven/Bremen e.V. (WAB) • Lloyd Offshore Bremerhaven GmbH • Lloyd Energy GmbH • WindMW Service GmbH • 3D CONTECH GmbH & Co. KG • GICON Ecosystems GmbH • superwind GmbH • DOM Sicherheitstechnik GmbH & Co KG • 

Brunsbüttel Ports GmbH • F.A. Kruse jun. Energy Services + Logistics GmbH • Hafenkooperation Offshore Helgoland & Brunsbüttel Ports GbR • SCHRAMM group GmbH & Co. KG • Windenergie S & H GmbH • Ingenieurbüro Frey • aerodyn engineering gmbh • 
ENOVA Power GmbH • Ingenieurbüro Köhler • Ackermann & Knorr Ingenieur GmbH • Walzengießerei Coswig GmbH • Industrie- und Handelskammer (IHK) Cottbus • 8.2 Group e.V.  • 8.2 Monitoring GmbH • AGENTUR – IBE • Albis Plastic GmbH • AllCon Service & 
Dienstleistungs GmbH • Aon Beteiligungsmanagement Deutschland GmbH & Co. KG • ArcelorMittal Hamburg GmbH • Berliner Hochschule für Technik (BHT) • Bredenoord GmbH • Bugsier-, Reederei- und Bergungs-Gesellschaft mbH & Co. KG • Fairplay Schleppdampf-

schiffs-Reederei Richard Borchard GmbH • Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) • Buse Rechtsanwälte Steuerberater PartG mbB • Buss Energy Group GmbH • Carneades Project Services GmbH • CHATHAM PARTNERS PartG mbB • Arcadis Germany GmbH 
• Brüel & Kjaer Vibro GmbH • ENERTRAG Service GmbH   • Weidmüller GmbH & Co. KG • AG der Dillinger Hüttenwerke • PARTZSCH Elektromotoren GmbH • Airbus Helicopters Deutschland GmbH • Amprion GmbH • Avasition GmbH • Hans Scharpegge GmbH • thyssenkrupp rothe 

erde Germany GmbH • thyssenkrupp Decarbon Technologies GmbH • Weidmüller Monitoring Systems • Windräder Service Cerbe & Dr. Rische GbR • cp.max Rotortechnik GmbH & Co. KG • NBB Windpower GmbH • Bakelite GmbH • Knauf Interfer SE • X • ThyssenKrupp Steel Euro-
pe AG – Geschäftseinheit Grobblech • Adecco Personaldienstleistungen GmbH • Allen & Overy LLP • Bundesverband WindEnergie e.V. • DELIMON GmbH • Deutsche Messe AG • ZEN Wälzlager GmbH • GS Yuasa Battery Germany GmbH • Henkel AG & Co. KGaA • IKB Deutsche In-

dustriebank AG • Kito Europe GmbH • Landesverband Erneuerbare Energien NRW e.V • Messe Husum & Congress GmbH & Co. KG • NRW.BANK • Heuking Kühn Lüer Wojtek - Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung von Rechtsanwälten und Steuerberatern PartG • 
Rockwell Automation GmbH • Statkraft Germany GmbH • Taylor Wessing • TWK-Elektronik GmbH • Vallourec Deutschland GmbH • VDI Wissensforum GmbH • windconsultant – Annette Nüsslein • ZIES – Zentrum für innovative Energiesysteme • Tries GmbH & Co. KG  • 

HEDRICH GmbH • Heinemann Solutions GmbH  • Wirtschaftsförderung Wesermarsch GmbH • cms@wind GmbH • DEPENBROCK Ingenieurwasserbau GmbH & Co. KG • DESIOS GmbH • Deutscher Wetterdienst Niederlassung Hamburg • DNV Energy Systems Germany GmbH • 
ELBCAMPUS Kompetenzzentrum Handwerkskammer Hamburg • EnBW He Dreiht GmbH & Co. KG • EnBW Ostsee Offshore GmbH • Fraunhofer-Center für Maritime Logistik und Dienstleistungen CML • Garrad Hassan Deutschland GmbH • GE Renewable Energy, Offshore Wind  
• Airwerk GmbH • OffTEC-Base GmbH & Co. KG • HegerGuss GmbH • Enser Versicherungskontor GmbH • F.W. Brökelmann Aluminiumwerk GmbH & Co. KG Werk Ense • HEICO Befestitungstechnik GmbH • GWU - Umwelttechnik GmbH • CiS Forschungsinstitut für Mikrosenso-

rik GmbH • SCHAAF GmbH & Co KG • Lincoln GmbH • DiScho Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG • Spenner GmbH & Co. KG • icotek GmbH & Co. KG • HARTING Stiftung & Co. KG • Atlas Copco Tools Central Europe GmbH • BEW Bildungszentrum für die Ver- und Entsorgungs-
wirtschaft GmbH • RWE Renewables International GmbH • E.ON SE • fundus Gesellschaft für Kommunikation und Werbung mbH • Haus der Technik e. V. • ifm electronic gmbh • Innogy SE GmbH • KWS Energy Knowledge eG • P. E. Concepts GmbH • RWE International SE • RWE Rene-

wables Europe & Australia GmbH • Iqony Solutions GmbH • TECHNO-PARTS GmbH • VGB PowerTech e.V • Zeichentechnik Rosenbaum GmbH & Co. KG • ISCAR Germany GmbH  • perma-tec GmbH & Co. KG • AMSBECK-Maschinentechnik GmbH • OTT HydroMet Fellbach GmbH • DRF e.V. • 
Protea Tech GmbH & Co. KG • GRAEWE GmbH und Co. KG • Hochschule Flensburg • Fachschule für Technik und Gestaltung (FsTuG) • FRS Offshore Verwaltungs GmbH  • FRS Windcat Offshore Logistics GmbH • Industrie- und Handelskammer zu Flensburg • Agentur für Arbeit Flensburg • 

Clifford Chance • Commerzbank AG • Freshfields PartG mbB • VDMA e. V. • Deutsche Bank AG • Investkredit Bank AG • Exail GmbH • KfW IPEX Bank GmbH • Helaba Landesbank Hessen-Thüringen • Marsh GmbH • POSCO INTERNATIONAL Deutschland GmbH • Triodos Bank N.V. 
Deutschland • WV Energie AG • ZVEI Zentralverband Elektrotechnik- und Elektroindustrie e.V. • RWE Power AG • fesa e.V • Z-LASER GmbH • Industrie- und Handelskammer (IHK) Südlicher Oberrhein • 4EES GmbH • Wohlhaupter GmbH  • Equinor Deutschland GmbH • Rolls-Royce Pow-

er Systems AG • Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH • ZF Friedrichshafen AG • Schleifring GmbH • Reuther STC GmbH • JUMO GmbH & Co. KG • E. Dold & Söhne GmbH & Co. KG • WindMW GmbH • EGS GMBH & Co. KG • EMH metering GmbH & Co. KG • HAWART Sondermaschinenbau 
GmbH • In- sight Technology Solutions GmbH • Institut für Sicherheitstechnologie (ISTec) GmbH • WELA Handelsgesellschaft mbH • AS Tech Indsutrie- und Spannhydraulik GmbH • GWS Tech Service GmbH • August Friedberg GmbH • Albert Ziegler GmbH • Energiequelle GmbH • SL NaturEnergie GmbH • J. 
Schmalz GmbH • Glückstadt Port GmbH & Co. KG • August Mink GmbH & Co. KG • Quantec Signals GmbH • Adolf Thies GmbH & Co. KG • Schmidbauer GmbH & Co. KG • AMBAU Industrieservice GmbH • AMBAU GmbH, Gräfenhainichen • Regionalmarketing und -entwicklung Vorpommern e.V. • TRICON Assets GmbH • 

Lorenz Kommunikation • windtest grevenbroich gmbh • Bruno Volkmann Elektromaschinenbau GmbH • Baumann Mineralölvertrieb GmbH • Bender GmbH & Co. KG • Rupi Cologne GmbH • Bio-Circle Surface Technology GmbH • RENA Technologies GmbH • CENTA Antriebe Kirschey GmbH • WALTHER-PRÄZISION, Carl 
Kurt Walther GmbH & Co. KG • Mark-E AG • Wippermann junior GmbH • Dipl.-Ing. H. Sitte GmbH & CO. KG • Hailo Werk, Rudolf Loh GmbH & Co. KG • Hailo Wind Systems GmbH & Co. KG • JOACHIM LOH UNTERNEHMENSGRUPPE GmbH • AXSOL GmbH • ACOEM GmbH • Wireless.Consulting GmbH • GE Wind Ener-
gy GmbH • Gesellschaft für Maritime Technik e.V. • Global Tech I Offshore Wind GmbH • GRS.OFFSHORE RENEWABLES GMBH • Hafen Hamburg Marketing e.V. • Hamburg Commercial Bank AG • Hamburgische Schiffbau-Versuchsanstalt GmbH • Hanseatic Power Cert GmbH • Harms Bergung, Transport und Heavylift 

GmbH & Co. KG • HAW Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg/CC4E • Hogan Lovells International LLP • HSH Nordbank AG • IG Metall Bezirk Küste • IGB Ingenieurgesellschaft mbH • Handelskammer Hamburg • STAR Group Germany GmbH • IGP Meerestechnik GmbH & Co KG • James Walker Deutschland 
GmbH • JBO Engineering Group GmbH • Ramboll Deutschland GmbH • Karberg & Hennemann GmbH & Co. KG • KEE Libal Schumacher Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB • KONGSTEIN AS • KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • Lang Consult GmbH • Leine Linde Systems GmbH • MERKUR Offshore GmbH • 

MERKUR Offshore Service GmbH • Vestas Deutschland GmbH • morEnergy GmbH • Offshore Forum Windenergie • World Forum Offshore Wind e.V. • One Energy Group (OEG) • Orsted Germany GmbH • PricewaterhouseCoopers AG • Rechtsanwälte Bang + Regnarsen • ARNECKE SIBETH DABELSTEIN Rechtsanwälte Steu-
erberater Partnerschaftsgesellschaft mbB • Rickmers Reederei GmbH & Co. KG • ROMO Wind Deutschland GmbH • ROXTEC GmbH • Senvion GmbH • Siemens Gamesa Renewable Energy Deutschland GmbH • Skowronnek & Bechnak GmbH • STRABAG OW EVS GmbH • STRABAG AG • TEMAKO Versicherungsmakler GmbH • 

TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG • Van Oord Offshore Wind Germany GmbH • Vattenfall Europe Windkraft GmbH • Watson Farley & Williams LLP — Hamburg Niederlassung • Windcom Messtechnik GmbH • WINDEA Offshore GmbH & Co. KG • Witthuhn & Partner Rechtsanwälte Steuerberater Wirtschaftsprüfer Partner-
schaft • WTM ENGINEERS GmbH • Zentralverband der deutschen Seehafenbetriebe e.V. • Zeppelin Power Systems GmbH • SeaRenergy Offshore Holding GmbH • Mankiewicz Gebr & Co. (GmbH & Co. KG) • 3D Innovation Dienstleistungsgesellschaft mbH & Co. KG • SYNERGIE Personal Deutschland GmbH • André Voß Erdbau 

und Transport GmbH • Andresen Rechtsanwälte • Dr. med. Martin Sander • Baltic Taucherei- und Bergungsbetrieb Rostock GmbH • benntec Systemtechnik GmbH • EEW Pipe Production Erndtebrueck GmbH & Co. KG • EEW Special Pipe Constructions GmbH • Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH 
• Industrie- und Handelskammer zu Rostock • INROS LACKNER SE • ISC Training & Assembly GmbH • Maritime Allianz Ostseeregion e.V. • OIS Offshore Industrie Service GmbH • Krebs Korrosionsschutz GmbH • AFZ Aus- und Fortbildungszentrum Rostock GmbH • Hanse- und Universitätsstadt Rostock • TÜV Rheinland Akademie 

GmbH • WindEnergy Network e.V. • WSD Wach- und Sicherungsdienst in Mecklenburg GmbH & Co. KG • Silbitz Group Torgelow GmbH • BAUUNION Wismar GmbH • Krebs Korrosionsschutz GmbH Wismar • PNE AG • Agentur für Arbeit Cuxhaven • Agentur für Wirtschaftsförderung Cuxhaven • BNVHS GmbH Cuxhaven • Cux-
HafEn GmbH Cuxhavener Hafen Entwicklungsgesellschaft • Cuxport GmbH • DEWI-OCC Offshore and Certification Centre GmbH • Hafenwirtschaftsgemeinschaft Cuxhaven e.V. • Helgoland Fracht-Kontor GmbH • Karl Meyer AG • Nordmark GmbH • O.S.T. Cuxhaven GmbH & Co. KG • Otto Wulf GmbH & Co. KG • 

Stadt Cuxhaven • Thiele Metalltechnik GmbH • WVW Wirtschaftsverband Windkraftwerke e.V. • Reederei Cassen Eils GmbH • ELA Container Offshore GmbH • MACEAS GmbH • DAFA Deutschland GmbH • KliBA – Klimaschutz- und Energie-Beratungsagentur Heidelberg- Rhein-Neckar-Kreis gGmbH • Hellen- stein So-
larWind GmbH • Voith GmbH & Co. KGaA • IHK Heilbronn-Franken • ZEAG Energie AG • Edgetech Europe GmbH • Hafenprojektgesellschaft Helgoland mbH • ABZ Aggregate-Bau GmbH & Co. KG • ESM Energie- u. Schwingungstechnik Mitsch GmbH • Rittal GmbH & Co. KG • Dörken MKS-Systeme GmbH & Co. KG • Hauff-

Technik GmbH & Co. KG • Schaeffler AG  • Schunk Carbon Technology • Hilma-Römheld GmbH • Akzo Nobel Hilden GmbH • Conrad Electronic SE • Wölfel Wind Systems GmbH & Co. KG • AKG Thermotechnik International GmbH & Co. KG • EMS Elektro Metall Schwanenmühle GmbH • Ingenieurbüro An-
dresen • Netzwerkagentur Erneuerbare Energien Schleswig-Holstein • Vestas Offshore Wind GmbH • Volksbanken und Raiffeisenbanken in Schleswig-Holstein Nord • windcomm schleswig-holstein e. V. • Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordfriesland mbH • BioConsult SH GmbH & Co. KG • 

North Frisian Offshore GmbH  • MBH Maschinenbau & Blechtechnik GmbH • Ilsenburger Grobblech GmbH • Energiegenossenschaft Ingersheim und Umgebung  eG • alki TECHNIK GmbH • PROKON Unternehmensgruppe • Jadewind Ingenieurbüro K.-P. Martin • Badenwind GmbH • Interturbi-
ne Aviation Logistics GmbH • MENCK GmbH • WISKA Hoppmann & Mulsow GmbH • EnBW Energie Baden-Württemberg AG • EVT Eye Vision Technology GmbH • Karlsruher Institut für Technologie • KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH • KEK – Karlsruher 
Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH • PULSGETRIEBE GmbH & Co. KG  • Ing.-Büro WIND-CHECK • H&F Industrial Control Panels • Spedition Gutmann GmbH • ALTHEN GmbH Meß- und Sensortechnik • Woodward Kempen GmbH • Sontheim Industrie Elektronik GmbH • Aal-

berts Surface Treatment GmbH • AURELO business IT-solutions GmbH • Büro für Umwelt und Küste • IEE Ing.-Büro für Elektrische Energieanlagen • IHK Schleswig-Holstein • Investitionsbank Schleswig-Holstein • J.Bornhöft Industriegeräte GmbH • macio GmbH • Ministe-
rium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume xSchleswig-Holstein • Struktur+Festigkeit Ingenieurgesellschaft mbH • SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG • windpark heliflight consulting GmbH • WTSH Wirtschaftsförderung und Technologietrans-

fer Schleswig-Holstein GmbH • Pintsch Bubenzer GmbH • Keller Lufttechnik GmbH + Co. KG • Bals Elektrotechnik GmbH • OAT GmbH • Kipke Consulting GmbH • EnBW Offshore Service GmbH • WIKA Alexander Wiegand SE & Co. KG  • VARGUS Deutschland 
GmbH  • Verband Region Stuttgart • BIL eG • e2 Security GmbH • Fachhochschule Köln • FIXATOR • FRABA GmbH • GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB • Gothaer Versicherungsbank VVaG • Handwerkskammer zu Köln • Hegel Karbeen & Cie. Cor-

porate Finance GmbH • igus® SE & Co. KG • Kreissparkasse Köln • Menzio GmbH • MSIG Insurance Europe AG • Guidehouse Energy German GmbH • Nölting GmbH • Osborne Clarke • Technische Hochschule Köln CIRE • TÜV Rheinland Indus- trie 
Service GmbH • imagineers GmbH • Ruckh GmbH Elektromotorenbau • ALE Deutschland GmbH • ARGO-HYTOS GMBH • IBH - Condition Monitoring & Consulting • Ziehl-Abegg AG • ESAB Welding & Cutting GmbH • SpanSet Axzion 

GmbH • AXZION GKS Stahl- + Maschinenbau GmbH • Sky Heli GmbH, Niederlassung • ROEMHELD Gruppe • Aktiva Gruppe • Briese Schiffahrts GmbH & Co. KG • Mariko • Offshore Windtechnologie GmbH • OWT - Offshore Wind 
Technologie GmbH  • LUTRO b+m Service GmbH • EDF power Deutschland GmbH • EUCHNER GmbH + Co. KG  • Rhebo GmbH • Abeking & Rasmussen Schiffs- und Yachtwerft SE • ADDINOL Lube Oil GmbH • elobau GmbH & 

Co KG  • Covestro AG • Fugro Germany Marine GmbH • Tanner Consulting GmbH • Bergisches Energiekompetenzzentrum • ROSCH Industrieservice GmbH • Engemann und Partner, Rechtsanwälte mbB • Solarthemen – 
Guido Bröer & Andreas Witt GbR • Wirtschaftsregion Südwest GmbH • Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH • Akademie für erneuerbare Energien Lüchow-Danneberg GmbH • Temposonics GmbH & Co. KG • HAHN + KOLB 

Werkzeuge GmbH • SafeLane Global GmbH • Bitunamel Feldmann GmbH • DAL Deutsche Anlagen-Leasing GmbH & Co. KG • Deublin GmbH • Stegmann Personaldienstleistung GmbH  • Eckerle Technologies GmbH • ABB 
Deutschland • FGH e.V.  I  FGH GmbH  I  FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH • IHK Rhein Neckar in Mannheim • Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH • MVV Energie AG • Pepperl+Fuchs Vertrieb Deutschland GmbH • Röchling 

Industrial SE & Co. KG • Südkabel GmbH • wind-direct GmbH • WPM Werkstoffprüfsysteme Leipzig GmbH • ABM Greiffenberger Antriebstechnik GmbH • Mayr Antriebstechnik • Motrac Hydraulik GmbH • KTW Umweltschutztech-
nik GmbH • Goldhofer Aktiengesellschaft • ITH GmbH & Co. KG • Meuselwitz Guss Eisengiesserei GmbH • TARTLER GmbH • Freqcon GmbH • HANNING & KAHL GmbH & Co. KG • HARTING Deutschland GmbH & Co. KG • jalasca GmbH • 

momac GmbH & Co. KG • BP Europa SE • cumulus-pixx by Service Germany • Maschinenfabrik Wagner GmbH & Co. KG • Innotech Markteing und Konfektion Rot GmbH • ebm-papst Mulfingen GmbH & Co. KG • Elektrobau Mulfingen 
GmbH & Co. KGaA • ZS Schmieranlagen Vertriebs-GmbH & Co.KG • EUROPIPE GmbH • ZENIT GmbH • Bayern LB • Hypo Vereinsbank • IHRK CONSULTING • SWM Stadtwerke München GmbH • THÜGA  AG • TÜV SÜD • TÜV SÜD Industrie 
Service GmbH • wpd invest GmbH • WTS AG Steuerberatungsgesellschaft • Pangaea Life GmbH • Bauwerk Consulting GmbH & Co. KG • Hansa Luftbild AG • Internationales Wirtschaftsforum Regenerative Energien (IWR) • Belden Electro-

nics GmbH • Gräbener Maschinentechnik GmbH & Co. KG • Infineon Technologies AG • Aero Dynamik Consult Ingenieursgesellschaft mbH • Balluff GmbH • Aecom Deutschland GmbH • Apleona Real Estate GmbH • BUHL-DATA-Ser-
vice GmbH • Bonfiglioli Deutschland GmbH • SKYLOTEC GmbH • Offshore & Medical Services GmbH • A & T Engineering GmbH • Offshore Wind Jacket • Norddeutsche Seekabelwerke GmbH • Steelwind Nordenham GmbH • 

Frisia-Offshore GmbH & Co. KG • AG Reederei Norden - Frisia • reencon GmbH • Trendelkamp Technologie GmbH • Siemens AG • Gossen Metrawatt GmbH • AREGUS Services • Grzib Elektrotechnik GmbH & Co. KG • HEN-
SOLDT Optronics GmbH • ALTE LEIPZIGER - HALLESCHE • PINTER Mess- und Regeltechnik GmbH • Filtration Group GmbH • abh INGENIEUR-TECHNIK GmbH • Agentur für Arbeit Emden • EMS Maritime Offshore Crewing GmbH • 

EMS Maritime Offshore GmbH • FAKON Wind GmbH • Hochschule Emden/Leer • HTM Helicopter Travel Munich GmbH, Emden • Northern HeliCopter GmbH • Stadt Emden • TMS Automotive GmbH • 3D Visualisierung Studio Kra-
mer • Bindt Systems  • GTU Ingenieurgesellschaft mbH • HDI Global SE • Institut für Antriebstechnik und Leistungselektronik - IAL • Jäger Gummi und Kunststoff GmbH • Nexans Deutschland GmbH • Niedersächsisches Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz Abteilung 1 „Zentrale Aufgaben, Energie, Klimaschutz“ • POLYGON GmbH • REMONDIS Olpe GmbH • doll Fahrzeugbau AG • P-D Glasseiden GmbH Oschatz • 3G GearCheck Germany GmbH • Kanzlei Busmann • Jae-
ger Maritime Solutions GmbH • I.G.We  Ingenieursgemeinschaft Windenergie • RENDSBURG Port GmbH • Pilz GmbH & Co. KG  • JUWI GmbH • eno windservices GmbH • Nordsee One GmbH • Veja Mate Offshore Project GmbH • North-

land Power Europe GmbH • TE Connectivity Germany GmbH • INTILION AG • RLS jakobsmeyer GmbH • BERA GmbH & Co. KG • Robert Nyblad GmbH • BAIER + Köppel GmbH & Co • Groeneveld-BEKA GmbH • Peiner Umformtechnik 
GmbH • THOST Projektmanagement GmbH • Hempel Germany GmbH • RUBIX GmbH • DEKU Kunststoffabrik Max Bolkart GmbH & Co KG • alfa Elektrotechnik GmbH • Pandora-ICT GmbH • ZWP Zahnradwerk Pritzwalk GmbH • Honeywell 
Fall Protection Deutschland GmbH & Co. KG • Övermöhle Consult & Marketing GmbH • ALLWEILER GmbH • Dialogforum Energie Natur • Balcke-Dürr GmbH • Bühler Technologies GmbH • NSK Deutschland GmbH • AWS Schäfer Technologie GmbH 

• Schneider Electric Sachsenwerk • Bsteinjan Consulting GmbH • Implenia Construction GmbH • INSYS icom • Maschinenfabrik Reinhausen GmbH • GEDORE Werkzeugfabrik GmbH & Co. KG • Karl Diederichs KG (Dirostahl) • AHLMANN-ZERSSEN 
GmbH & Co. KG • anemos Gesellschaft für Umweltmeteorologie mbH • Nedcam GmbH • IPEK energy GmbH • KÖTTER Consulting Engineers • KTR Kupplungstechnik GmbH • Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klima-

schutz • Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung • Nord/LB Norddeutsche Landesbank Girozentrale • Talanx AG • TÜV Nord AG • BDO ARBICON GmbH & Co. KG • BTC AG • Carl Wilh. Meyer 
GmbH & Co. KG • Deutsche Offshore-Testfeld und Infrastruktur GmbH & Co. KG • EWE AG • EWE ENERGIE AG • EWE NETZ GmbH • EWE Offshore Service & Solutions GmbH • ForWind - Zentrum für Windenergieforschung • KK Wind 

Solutions GmbH • IBL Umweltplanung GmbH • Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG • Offshore Windpark Riffgat GmbH & Co. KG • Oldenburger Energie-Cluster OLEC • Oldenburgische Landesbank AG • OLTEC Service GmbH • 
Seaports of Niedersachsen GmbH • Lofec Nanobeschichtungen • XBK-KABEL Xaver Bechtold GmbH • Bachmann Monitoring GmbH • PAMAS Partikelmess- und  Analysesysteme GmbH • ZPT e.V. (heißt jetzt saar-

land.innovation&standort e.V.) • Aliens Bergsport & Arbeitssicherheit e.K. • SAERTEX GmbH & Co. KG • Nidec SSB Wind Systems GmbH • SSB Wind Systems GmbH & Co. KG (NIDEC) • Salzgitter AG • Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg • Sea Terminal Sassnitz GmbH & Co. KG • Mukran Port • Fährhafen Sassnitz GmbH • Tele Radio GmbH Funkfernsteuerungen • KTR Brake Systems AG (vorher EM) • Windkraft Schonach GmbH • 

blade care GmbH  • Flanschenwerk Thal GmbH • Herrenknecht AG • Formen- und Musterbau GmbH • Schaeffler Technologies GmbH & Co. KG • HWW PERSONAL GmbH • Ministerium für Energie, Infrastruktur und Digi-
talisierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern • Sabik Offshore GmbH • Charterflugservice Nord GmbH  • HegerFerrit GmbH • Max Bögl Wind AG • EEW-Pickhan Umformtechnik GmbH • Fuchs Schraubenwerk GmbH • 

Siegthalerfabrik GmbH • Universität Siegen • Ventur GmbH • Zollern GmbH & Co. KG • Silbitz Group GmbH • Schnorr GmbH  • REO AG • IBC Wälzlager • SOWITEC group GmbH • Intellifast GmbH • OLIN Blue Cube Germany 
Assets GmbG & Co  KG • SAERTEX GmbH & Co.KG • Fachhochschule Münster • Goracon Systemtechnik GmbH • Randstad Professional  • Boehm-Bezing & Cie. GmbH • EnBW Erneuerbare Energien GmbH • Energieberatungs-

zentrum Stuttgart e. V. (EBZ) • Fichtner Water & Transportation GmbH • GLS Gemeinschaftsbank e.G • GTÜ Gesellschaft für Technische Überwachung mbH • IHK Stuttgart • Landesbank Baden-Württemberg • MAHLE Behr GmbH 
& Co. KG • Menold Bezler Rechtsanwälte Partnerschaft mbB • Naturschutzbund Deutschland e. V. • ÖKONSULT GbR • Sika Deutschland GmbH • Stadtwerke Stuttgart • STRABAG Offshore Wind GmbH • transnetBW • U.I. 

Lapp GmbH  • UL Deutschland GmbH (NDLStuttgart) • VfEW Verband für Energie- und Wasserwirtschaft Baden-Württemberg e.V. • Woodward GmbH • Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-
Württemberg • sowento GmbH • Schaeffler Industrial Drives AG & Co. KG • HYDAC International GmbH • HENSOLDT Sensors GmbH • HTM Helicopter Travel Munich GmbH • HUBER + SUHNER GmbH • Bolle System- und 
Modulbau GmbH • Powertron GmbH • Bundestechnologiezentrum für Elektro- und Informationstechnik e. V. • Sky Heli GmbH • Maicon GmbH • TR-Electronic GmbH  • Moeller & Poeller Engineering GmbH • Südwest-

deutsche Stromhandels GmbH • JHS Holding GmbH • VINCI Energies • Omexom Smart Technologies GmbH • Curtiss-Wright Surface Technologies • Stromag GmbH • Alterric GmbH • Alterric Erneuerbare Energien GmbH 
• Deutsche WindGuard GmbH • innoVent GmbH • Beckhoff Automation GmbH & Co. KG • ELPRESS GmbH • Flender GmbH • Winergy • re:cas GmbH • SKF Lubrication Systems Germany GmbH • SeaTerra GmbH • Tho-
mas Wilmes Ingenieurbüro GmbH & CO. KG • AEG Power Solutions GmbH • Siepmann-Werke GmbH & Co. KG • Deutscher Wirtschaftsverband • Zarges GmbH • Freudenberg FST GmbH • Friedrich Lütze GmbH 

• Konecranes GmbH • Apex Tool Group GmbH • Terex Germany GmbH & Co KG • Hexagon Metrology Services GmbH • Commerz Real AG • Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE • UL International Deutschland 
GmbH • Vrielmann GmbH • GreenGate AG • PFISTERER Holding SE • Speedwind Offshore GmbH & Co. KG • 8.2 Group e.V. • ZF Industrieantriebe Witten GmbH • Hofmann Maschinen- und Anlagenbau 

GmbH  • Draka Cable Wuppertal GmbH • RH Industrieservice & Antriebstechnik GmbH & Co. K • STAHLWILLE Eduard Wille GmbH  • LIFTKET Hoffmann GmbH • Schraubenwerk Zerbst GmbH • BDEW 
Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. • Institut Strömungstechnik und Strömungsmaschinen (Siegen) • Rödl und Partner GbR • Hydrotechnik Offshore GmbH • Copenhagen Energy Ger-

many GmbH • ENREGO Energy GmbH  • Framework Robotics GmbH • ProTecBird GmbH • REVento GmbH • WeldNova GmbH • Caeli Wind GmbH • 10HOCH3 energy solutions GmbH • Climatiq Technologies 
GmbH • PowerCo SE • FreedomGRESS GmbH • NASH Renewables GmbH • Gridfuse GmbH • Bnewable GmbH • be.storaged GmbH • CargoKite GmbH • north.io GmbH • Deutsche Gesellschaft zur Rettung 

Schiffbrüchiger (DGzRS) • Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Abteilung Offshore-Rettung • Gesellschaft für maritimes Notfallmanagement mbH (GMN) • SAFEROPE Ingenieur-  und Sachverständigenbüro Inh. Lara 
Mundry • Energie-Forschungszentrum Niedersachsen (efzn) • Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover • Universität Stuttgart • Titan Wind Energy (Germany) GmbH • WIWA Wilhelm Wagner GmbH & Co. 

KG • Bernhard Schulte Offshore GmbH • Lanthan GmbH & Co. KG • Trade Wind Energy GmbH • AEROVIDE GmbH • Nordex SE • Hochtief Infrastructure GmbH • Wayss & Freytag Ingenieurbau AG • Max Bögl Bau-
service GmbH & Co. KG • H. Butting GmbH & Co. KG • Peiner Träger GmbH • Hapag-Lloyd Aktiengesellschaft • BBC Chartering GmbH & Co. KG  • Fichtner GmbH & Co. KG • EWD Benli Recycling GmbH & Co. KG • 

Steel Inspect GmbH • Baltic WKA Hols- tein GmbH & Co. KG • ENERCON Global GmbH • RTS Wind AG • Topp Holdings GmbH • Overspeed GmbH & Co. KG • simpleenergy GmbH • NKT GmbH & 
Co. KG • Hexcel Composites GmbH • PLEUGER Industries GmbH • XERVON Wind GmbH • Heli Service International GmbH • Shell Deutschland GmbH • Octo- pus Energy 

Germany GmbH • BayWa r.e. AG • K&K Personal und Technik GmbH • Buhck GmbH & Co. KG • TSR Group GmbH & Co. KG • MesH Engineering GmbH • Eurecum 
GmbH & Co. KG • windpunx GmbH & Co. KG • natcon7 GmbH • softenergy GmbH • deep project management GmbH • PSW 

Energy GmbH • Rheinisch- Westfälische Technische Hochschule 
(RWTH) Aachen • Ruhr-Universität 

Bochum

>  Rund 3 000 Marktteilnehmer (Windenergie On- und Offshore) recherchiert 
> davon 1 250 vertieft geprüft
> davon 950 mit Kennzahlen zu Beschäftigten

Start-Ups und Neugründungen: Thyssenkrupp 
Decarbon Technologies GmbH, Hydrotechnik 
Offshore GmbH, Copenhagen Energy Germany 
GmbH, ENREGO Energy GmbH, REVento GmbH, 
WeldNova GmbH, Caeli Wind GmbH, 10HOCH3 
energy solutions GmbH, FreedomGRESS GmbH, 
NASH Renewables GmbH, Gridfuse GmbH, 
Bnewable GmbH, PSW Energy GmbH

Insolvenzen und Austritte aus der Offshore-Windenergie: Carl Wilh. Meyer GmbH & Co. 
KG, Lofec Nanobeschichtungen, IPEK energy GmbH, Bsteinjan Consulting GmbH, Peiner 
Umformtechnik GmbH, Offshore Windtechnologie GmbH, Nölting GmbH, Nordmark 
GmbH, O.S.T. Cuxhaven GmbH & Co. KG, Reuther STC GmbH, F.W. Brökelmann 
Aluminiumwerk GmbH & Co. KG Werk Ense, HegerGuss GmbH, 3D CONTECH GmbH & Co. 
KG, INNOVEN Marine Service GmbH & Co. KG, Convent experts GmbH, KEMA 
Ingenieurunternehmen für Energieversorgung GmbH, Windnovation Engineering 
Solutions GmbH, Green Wind Offshore GmbH, SeLasCo GmbH, EnWin GmbH

Wertschöpfung durch Offshore-Windenergie
Wertschöpfungskette
Die Wertschöpfung in der Offshore-Windenergie ist in verschiedene Stufen unterteilt: von der ersten 
Planung und der Entwicklung eines Projektes über Bau, Installation und Betrieb bis hin zum Rückbau 
des Parks. Forschung und Entwicklung, Aus- und Weiterbildung sowie Engineering tragen über alle 
Projektphasen hinweg zur Wertschöpfung bei.
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Wirtschaftliche Effekte
Die Offshore-Windenergie gehört zu den zentralen industriellen Zukunftsbranchen der Energiewende und entwickelt sich 
zunehmend zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor in Deutschland. Durch den Ausbau der Offshore-Windenergie ent-
stehen entlang der gesamten Projektphasen umfangreiche Investitionen und wirtschaftliche Aktivitäten.

Die Offshore-Windenergie schafft umfassende wirtschaftliche Effekte entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Von der 
Planung über die Fertigung und Installation bis hin zum Betrieb, Wartung und Rückbau sind zahlreiche Branchen und 
Unternehmen beteiligt. Dadurch entstehen in Deutschland:

Mit dem geplanten weiteren Ausbau der Offshore-Windenergie gewinnt diese Wertschöpfungskette langfristig weiter an 
Bedeutung und trägt zur industriellen Entwicklung, technologischen Innovation sowie zur Stärkung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit Deutschlands bei.

Direkte Wertschöpfung
durch Projektentwicklung, Anlagenbau sowie 
Betrieb und Wartung von Offshore-Windparks

Indirekte wirtschaftliche Effekte
bei Zulieferern, Dienstleistern und Industrie-
unternehmen entlang der Lieferketten

Regionale Impulse
insbesondere in Küstenregionen durch 
Investitionen in Hafeninfrastruktur, Logistik, 
Produktion und maritime Dienstleistungen

Langfristige Investitionen
in Industrie, Infrastruktur, Innovation und 
technologische Entwicklung

Die Wertschöpfung der Offshore-Windenergie stärkt Wirtschaft, Beschäftigung und technologische 
Souveränität in Deutschland. Deutschland verfügt dabei über eine der größten und am stärksten 
ausdifferenzierten Wertschöpfungsketten für Offshore-Windenergie in der EU.
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Status Quo der Offshore-Windenergie
Regionale Verteilung: Überblick
Die Wertschöpfung der Offshore-Windenergie ist in Deutschland regional 
unterschiedlich verteilt und folgt einer klaren funktionalen Arbeitsteilung 
entlang der Wertschöpfungskette. Die Auswertung der kombinierten Desk- 
und Field-Research-Daten zeigt, dass im Jahr 2025 bundesweit rund 900 
Unternehmen mit etwa 31.000 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) und einem 
Umsatzvolumen von rund 14 Mrd. Euro im Offshore-Windenergie-Umfeld 
aktiv sind. Die wirtschaftlichen Effekte entstehen dabei nicht nur in den 
Küstenregionen, sondern in erheblichem Umfang auch im Binnenland.

Ein wesentlicher Teil der Projektentwicklung, Planung und Beratung 
konzentriert sich auf Norddeutschland. Dort finden auch zentrale 
Aktivitäten rund um Umsetzung, Logistik und Betrieb statt. Die Nähe zur 
Küste und zu Offshore-Häfen macht Norddeutschland zu einem 
Schwerpunkt für umsetzungsnahe Wertschöpfungsschritte, da große 
Komponenten auf geeignete Hafeninfrastruktur und kurze Transportwege 
angewiesen sind. Niedersachsen erreicht rund 130 Unternehmen, etwa 
3.550 VZÄ und knapp 3,6 Mrd. Euro Umsatz. Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern verzeichnen deutliche Zuwächse bei den VZÄ. 
Hamburg bleibt ein wichtiger Koordinations- und Unternehmensstandort, 
weist gegenüber 2020 jedoch rückläufige VZÄ und Umsätze auf.

Westdeutsche Bundesländer sind stark durch industrielle Wertschöpfung 
und Zulieferstrukturen geprägt. Besonders Nordrhein-Westfalen erreicht 
2025 mit rund 6.300 VZÄ den höchsten Beschäftigungsumfang, was die 
Bedeutung industrieller Fertigung, Zulieferung und projektnaher Leistungen 
unterstreicht. Der Westen profitiert dabei von einer starken industriellen 
Basis sowie eingespielten Zuliefernetzwerken. Südliche Bundesländer – 
insbesondere Baden-Württemberg – leisten wichtige Beiträge in tech-
nologie- und komponentennahen Bereichen. Baden-Württemberg nimmt 
mit rund 5,0 Mrd. Euro Umsatz eine führende Position ein. Auch Bayern 
und Hessen tragen insbesondere in technologieorientierten 
Wertschöpfungs-bereichen relevant zur Offshore-Windenergie bei. Berlin 
und Brandenburg übernehmen, in geringerem Umfang, Funktionen in 
Planung, Beratung und Koordination. Insgesamt zeigt sich damit, dass die 
Wertschöpfung der Offshore-Windenergie in Deutschland nicht gleichmäßig 
verteilt ist, sondern arbeitsteilig entlang regionaler Stärken erfolgt.

Wertschöpfungsstufen

Anzahl der Marktteilnehmer
Die Kreisgröße entspricht der 
Anzahl Marktteilnehmer in 
den jeweiligen Bundes-
ländern.

*inkl. Niederlassungen

Netzanbindung/Netzbetrieb

O&M

Rückbau/Repowering

Forschung und Entwicklung

Engineering

Projektentwicklung/Planung/beratung/Training

Banken/Finanzierung

Versicherung

Anlagenfertigung

Transport/Montage

wenig viel

Hamburg
Beschäftigte (VZÄ): 2.100
Umsatz (Mio. EUR): 532
Marktteilnehmer*: 83

Schleswig-Holstein
Beschäftigte (VZÄ): 570
Umsatz (Mio. EUR): 235
Marktteilnehmer*: 61

Mecklenburg-Vorpommern
Beschäftigte (VZÄ): 1.843
Umsatz (Mio. EUR): 791
Marktteilnehmer*: 35

Berlin
Beschäftigte (VZÄ): 896
Umsatz (Mio. EUR): 167
Marktteilnehmer*: 34

Brandenburg
Beschäftigte (VZÄ): 317
Umsatz (Mio. EUR): 84
Marktteilnehmer*: 13

Sachsen
Beschäftigte (VZÄ): 260
Umsatz (Mio. EUR): 73
Marktteilnehmer*: 13

Bayern
Beschäftigte (VZÄ): 3.284
Umsatz (Mio. EUR): 382
Marktteilnehmer*: 62

Baden-Württemberg
Beschäftigte (VZÄ): 5.378
Umsatz (Mio. EUR): 4.992
Marktteilnehmer*: 127

Saarland
Beschäftigte (VZÄ): 3.575
Umsatz (Mio. EUR): 871
Marktteilnehmer*: 4

Rheinland-Pfalz
Beschäftigte (VZÄ): 261
Umsatz (Mio. EUR): 80
Marktteilnehmer*: 11 Hessen

Beschäftigte (VZÄ): 1.869
Umsatz (Mio. EUR): 254
Marktteilnehmer*: 46

Nordrhein-Westfalen
Beschäftigte (VZÄ): 6.285
Umsatz (Mio. EUR): 1.684
Marktteilnehmer*: 188

Bremen
Beschäftigte (VZÄ): 1.122
Umsatz (Mio. EUR): 498
Marktteilnehmer*: 71

Niedersachsen
Beschäftigte (VZÄ): 3.557
Umsatz (Mio. EUR): 3.576
Marktteilnehmer*: 132

Sachsen-Anhalt
Beschäftigte (VZÄ): 189
Umsatz (Mio. EUR): 320
Marktteilnehmer*: 5

Thüringen
Beschäftigte (VZÄ): 71
Umsatz (Mio. EUR): 33
Marktteilnehmer*: 8

Methodischer Hinweis
Die Beschä�igung wird in der Studie grund-
sätzlich in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) 
ausgewiesen. Die ergänzend angegebenen 
Arbeitsplätze beruhen auf einer überschlägigen 
Umrechnung in eine personenbezogene 
Betrachtung und dienen der ergänzenden 
Veranschaulichung der Beschä�igungseffekte.

Marktteilnehmer (inkl. Niederlassungen) in 
Deutschland sind im Jahr 2025 im Bereich der 
Offshore-Windenergie tätig. Erfasst werden 
dabei Unternehmen und Standorte, die entlang 
der Offshore-Windenergie-
Wertschöpfungskette wirtschaftlich aktiv sind.

der Marktteilnehmer sind ausschließlich in der 
Offshore-Windenergie tätig. Der überwiegende 
Teil ist darüber hinaus auch in der Onshore-
Windenergie oder in weiteren Geschäftsfeldern 
aktiv.

Mrd. Euro Umsatz erzielen die betrachteten 
Marktteilnehmer im Jahr 2025 insgesamt. 
Berücksichtigt sind dabei auch Umsätze, die 
außerhalb Deutschlands durch Exporte 
generiert werden.

Vollzeitäquivalente (VZÄ) sind der Offshore-
Windenergie in Deutschland im Jahr 2025 
zuzuordnen. Dadurch wird das tatsächliche 
Beschäftigungsvolumen der Branche auf 
Vollzeitbasis abgebildet.

Beschäftigte bzw. Arbeitsverhältnisse in der 
Offshore-Windenergie in Deutschland (anhand 
geschätzer Faktoren [s.u.], ohne indirekte oder 
induzierte Beschäftigung). 

Anmerkung: Nicht einbezogen sind Marktteilnehmer im Ausland sowie die dort entstehenden 
Umsatz- und Beschäftigungseffekte, da der Untersuchungsfokus auf der Wertschöpfung innerhalb 
Deutschlands liegt.

893

28 %
14,6

31.530 
ca. 49.000 
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Forschung und Entwicklung Engineering
Projektentwicklung 

und Planung
Finanzierung und

Versicherung Anlagenfertigung Transport und Montage
Netzanbindung und 

Netzbetrieb
Operation und 
Maintenance

Rückbau und 
Repowering

Regionale Verteilung der Wertschöpfung
Die regionalen Verteilungen in den dargestellten 
„Heatmaps“ (dargestellt mit einem Umkreis von 75 km) 
verdeutlichen die Bandbreite der Wertschöpfung in fast 
allen Bundesländern: je nach Betrachtungsgegenstand 
sind unterschiedliche Konzentrationen (rot eingefärbte 
Bereiche verdeutlichen entsprechende Zentren) auch in 
West-, Süd-, Ost- und Norddeutschland erkennbar. 

Hierbei fällt insbesondere die Dichte an Kleinunternehmen 
(meist Zulieferer oder Dienstleister) auf. Grund hierfür ist 
unter anderem die örtlich stark ausgebaute Infrastruktur 
sowie die Nähe zu industriellen Produktionsstätten.

Verteilung nach Anzahl 
der Beschäftigten Verteilung nach Umsatz

Verteilung nach Anzahl 
der Marktteilnehmer

Regionale Verteilung nach Anzahl der Beschäftigten und 
Wertschöpfungsstufen
Der Norden Deutschlands ist geprägt von der Anlage-
nfertigung für Turbinen und Fundamente und den Projekt-
ierern und Planern für die Offshore-Windenergie, während 
im Süden Wertschöpfung vermehrt durch Finanzierung 

und Engineering stattfindet. Im Westen befinden sich 
ebenfalls Ansammlungen von wirtschaftlich einfluss-
reichen Marktteilnehmern.

Verteilung der Wertschöpfung (Beispiel)
Ørsted hat mit Borkum Riffgrund 3 in der deutschen 
Nordsee einen Offshore-Windpark mit 913 MW realisiert, 
der zu den größten Projekten der Offshore-Windenergie in 
Deutschland zählt und ab 2026 grünen Strom vollständig 
ins Netz einspeisen soll. Die Wertschöpfung im Zuge der 

Errichtung verteilt sich über zahlreiche Standorte in 
Deutschland und Europa; Schwerpunkte liegen dabei 
insbesondere in den küstennahen Hafen- und Service-
standorten sowie in industriellen Zulieferregionen für 
Fundamente, Kabel und weitere Komponenten.

Standorte von Projektbeteiligten am 
Offshore-Windpark Borkum Riffgrund 3

Wertschöpfung außerhalb Deutschlands

Borkum Riffgrund 3

Anzahl der Standorte

unter 2

2 bis unter 5

5 und mehr
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WindEnergy trend:index
Übersicht und Teilnahme

In Anbetracht folgender Kategorien wurde die Repräsentativität bemessen: Regionen, Aktivitäten in der Wertschöpfungskette, verschiedene Bereiche 
der Produktion, On- sowie Offshore-Sektor, Verantwortungsbereich. Die Verteilung der Antwortraten (basierend auf IP Adressen) auf verschiedene 
Länder und Regionen bringt die Marktgröße der Länder und Regionen in Anbetracht von Onshore- und Offshore-Wind nahe. Dadurch wurde ein hoher 
Repräsentativitätsstatus erreicht. Nur China, mit einem stark isolierten Markt und einer niedrigen Antwortrate, ist im Vergleich zum Rest der asiatischen 
Region unterrepräsentiert. Diese Aussage adressiert die vorhandenen Kapazitäten in Onshore sowie Offshore und die Wichtigkeit, oder besser gesagt 
den Marktanteil der Windenergieindustrie (Turbinen, Türme, Fundamente, Projekte, Entwicklung, usw.). *Ab hier wird eine andere Methode für die 
Erfassung der „Besuchenden“ verwendet: statt alle, die den Link anklicken, werden nur die Besucher der 1. Seite der Befragung gezählt. Dies führt - 
logischerweise - zu geringerer Anzahl von Besuchenden, aber dafür gleichzeitig zu (deutlich) höheren Teilnahmequoten.

 Rahmenbedingungen
Im Gegensatz zur letzten Befragung werden die Rahmenbedingungen im Offshore-Bereich für Asien, Nordamerika und Rest 
der Welt wieder besser bewertet – insbesondere in Nordamerika, wo sich die Stimmung nach dem starken Einbruch leicht 
erholt hat. Dennoch bleibt das Stimmungsniveau dort insgesamt negativ. In Europa und Deutschland setzt sich der rück-
läufige Trend hingegen fort, wobei Deutschland einen deutlich stärkeren Rückgang verzeichnet.

Melden Sie sich für kommende Umfragen an!

Nehmen Sie zukünftig am WindEnergy trend:index
teil, einer Umfrage, die Ihre Einschätzungen zur 

aktuellen und zukünftigen Situation in der On- und 
Offshore Windenergie abfragt.

Jede Teilnahme unterstütz die Branche!

Entwicklung des globalen Marktes
In Europa, Nordamerika, Asien und im Rest der Welt verbessert sich die Stimmung - im Vergleich zu der letzten Auflage - 
während sie in Deutschland weiter sinkt. Nordamerika bleibt jedoch trotz des Anstiegs auf einem insgesamt negativen Niveau.

Turbinengrößen
Im Durchschnitt rechnen die Befragten für 2030 mit einer Offshore-Leistung von etwa 19,2 MW pro Anlage – ein Rückgang 
gegenüber den letzten Erhebungen. Diese Entwicklung deutet, dass die anfänglich sehr hohen Erwartungen an das Turbi-
nenwachstum abflachen und sich die Branche auf eine technisch wie wirtschaftlich tragfähige Größenordnung zubewegt.

Verzögerung durch Netzengpässe
Die Einschätzungen zu Verzögerungen durch Netzengpässe liegen in dieser Befragung im Durchschnitt bei rund über drei 
Jahren – sowohl im On- als auch im Offshore-Bereich. Konkret werden für Onshore-Windenergieanlagen durchschnittlich 2,6 
Jahre und für Offshore-Anlagen 3,2 Jahre angegeben. Beide Werte entsprechen etwa dem Niveau der vorherigen Erhebung.
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Zukunft der Offshore-Windenergie
Prämissen und Szenarien (Deutschland)
Für die Prognose der Wertschöpfung wurden vier Szenarien modelliert, die das Ausbauziel bis 2045 definieren.

Annahme zum Ausbau der Offshore-Windenergie in Deutschland in GW

80 GW

70 GW

60 GW

50 GW

40 GW

30 GW

20 GW

10 GW

0 GW
2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045

Aktuelles poli�sches Ziel (WindSeeG)

Szenarien

Starker Ausbau/Kooperation

WindSeeG-Ziele

Gehemmter Ausbau

Stark gehemmter Ausbau

Optimale Kapazität der deutschen Offshore-
Windenergie (Nord- und Ostsee)

Das tatsächliche Ausbaupotenzial hängt 
von mehreren technischen Faktoren ab:

steigende Turbinenleistung

größere Rotordurchmesser

optimierte Parklayouts

Repowering bestehender Parks

effizientere Flächennutzung

Die optimale Ausbaukapazität der 
Offshore-Windenergie in Deut-
schland ergibt sich aus dem 
Zusammenspiel technologischer 
Entwicklungen und einer effizienten 
Nutzung der verfügbaren Flächen in 
Nord- und Ostsee. Fortschritte bei 
Turbinenleistung und Rotordurch-
messern ermöglichen es, innerhalb 
bestehender Flächen deutlich 
höhere Energieerträge zu erzielen 
als noch vor wenigen Jahren an-
genommen.

Für einen systemisch sinnvollen 
Ausbau ist jedoch nicht allein die 
installierte Leistung entscheidend, 
sondern vor allem der tatsächlich 
erzeugte Strom. Eine optimierte 
Flächenplanung und angepasste 
Parklayouts können Abschattungs-

effekte reduzieren, die Flächen-
effizienz erhöhen und so die 
Energie-erträge pro Fläche steigern.

Moderne Turbinen und verbesserte 
Layouts tragen dazu bei, bestehende 
Standorte bestmöglich auszunutzen 
und die optimale Kapazität schritt-
weise zu erhöhen. Für die 
Erreichung der gesetzlich 
festgelegten Ausbau-ziele von 
mindestens 70 GW bis 2045 gewinnt 
zudem die grenzüber-schreitende 
Zusammenarbeit mit 
Nachbarstaaten, insbesondere mit 
Dänemark, an Bedeutung. Sie 
ermöglicht zusätzliche Erträge bei 
gleichzeitig geringeren 
Systemkosten und unterstützt einen 
insgesamt effizienteren Ausbau der 
Offshore-Windenergie in Europa.

Internationale Entwicklungen - 
Ausbauziele in ausgewählten Ländern
Bei Betrachtung des zukünftigen Ausbaus der Offshore-
Windenergie in Ländern wie Großbritannien (GB) und den 
Niederlanden (NL) zeigen sich weiterhin sehr ambition-
ierte Ausbauziele. Großbritannien verfolgt bereits kurz-
fristig ein Ziel von rund 50 GW installierter Offshore-Wind-
energie leistung bis 2030 und nutzt die Offshore-Wind-
energie zunehmend als strategischen Ersatz für rückläufige 
Öl- und Gasförderung sowie zur Stärkung der Stromexport-
fähigkeit. Auch andere Länder treiben den Ausbau stark 
voran: China könnte aktuellen Prognosen zufolge bereits 
bis 2030 rund 140 GW erreichen, während die USA bis 
2040 etwa 40 GW anstreben und Polen langfristig rund 33 

GW bis 2050 plant. Deutschland hat seine Ausbauziele seit 
der letzten Aus-gabe der Studie deutlich angehoben und 
strebt rund 70 GW Offshore-Windleistung bis 2045 an, 
womit sich die langfristige Zielsetzung grundsätzlich an die 
Entwicklung anderer europäischer Länder annähert. 
Dennoch hat der verzögerte Ausbau der vergangenen 
Jahre dazu geführt, dass Deutschland gegenüber 
dynamischeren Märkten zeitweise an Tempo verloren hat 
und damit nicht nur industrielle Wertschöpfung, sondern 
auch Kapazitäten ent-lang der Wertschöpfungskette unter 
Druck geraten sind.

Offshore-Wind-Ausbau(ziele) 
ausgewählter Länder bis 2050

Verladung von Monopiles bei EEW SPC in Rostock, Quelle: EEW SPC

Allgemeiner Hinweis
Die Entwicklung der deutschen Industrie und Wertschöpfung in 
der Offshore-Windenergie ist eng mit den Fortschritten in 
Europa verknüpft. Chancen, aber auch Hemmnisse beim Ausbau 
auf europäischer Ebene wirken sich daher unmittelbar auf die 
industrielle Entwicklung und Wertschöpfung in Deutschland aus.
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Prognose - Ausblick bis 2045
Auf Basis der knapp  900 Markteilnehmer sowie deren Beschä�igten- und Umsatzzahlen zeigt sich 
aktuell ein weiterhin herausforderndes Marktumfeld. Verzögerungen beim Projektzubau, Engpässe 
bei Netzanbindungen sowie Kapazitäts- und Lieferke�enprobleme haben in den vergangenen Jahren 
zu Unsicherheiten entlang der Wertschöpfungske�e geführt. Gleichzei�g nimmt die Marktdynamik 
seit 2023 wieder zu, da neue Offshore-Projekte umgesetzt werden und der Ausbau zunehmend an 
Fahrt gewinnt.

Mit dem Windenergie-auf-See-Gesetz (WindSeeG) wurden die Ausbauziele deutlich angehoben: 30 GW bis 2030, 
mindestens 40 GW bis 2035 und 70 GW bis 2045. Diese Ziele schaffen grundsätzlich eine positive Perspektive für 
Wertschöpfung und Beschäftigung in der Offshore-Windenergie. Voraussetzung für deren Realisierung sind jedoch 
beschleunigte Planungs- und Genehmigungsverfahren, ausreichende Netzanschlüsse sowie der Ausbau industrieller 
Kapazitäten entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Szenario "Stark gehemmter Ausbau": beschreibt 
einen Ausbaupfad mit Verzögerungen in der Realisierung, 
ausgelöst durch Netzengpässe, Genehmigungsdauern, 
Lieferkettenrestriktionen und Kostenentwicklungen. Die 
installierte Nettoleistung liegt bei 20 GW (2030), 28 GW 
(2035),  38 GW (2040) und 50 GW (2045). Die Turbinen-
größe steigt von 17 MW (2030) auf 18 MW (2035), 21 MW 
(2040) und 23 MW (2045). Repowering und Rückbau 
liegen 2045 bei 2 GW Repowering und 2 GW Rückbau. 

Die Wertschöpfung ist weniger gleichmäßig über die Zeit 
verteilt und aufgrund von verschoben Inbetriebnahmen 
schwankt die Auslastung. Das führt zu Unsicherheiten und 
zu einer niedrigeren Investstimmung, wodurch die Plan-
barkeit für Kapazitätsaufbau und Standortinvestitionen 
sich reduziert und es zu Stillstandzeiten sowie Peaks 
kommt.

Szenario "Gehemmter Ausbau": bildet den 
Referenzpfad zum 80 %-EE-Stromziel 2030 ab und 
unterstellt Verzögerungen in den ersten Jahren bis 2030. 
Die installierte Nettoleistung liegt bei 20 GW (2030) 32 
GW (2035), 45 GW (2040) und 60 GW (2045). Die 
Turbinengröße steigt von 17 MW (2030) auf 19 MW 
(2035), 21 MW (2040) und 23 MW (2045). Repowering 
und Rückbau liegen 2045 bei 3 GW Repowering und 2 GW 
Rückbau.

Die Wertschöpfung liegt über den Szenarien mit 
reduziertem bzw. verzögertem Ausbau, da ein größerer 
und langfristigerer Ausbaupfad unterstellt wird. Die 
Investitionsstimmung ist insgesamt stabil, wird aber 
kurzfristig durch die angenommene Zielverfehlung bis 
2030 belastet.

Szenario "WindSeeG-Ziele": setzt Klimaneutralität 
2045 als Rahmen und legt einen starken/von der Politik 
priorisierten Ausbaupfad der Offshore-Windenergie 
zugrunde. Die installierte Nettoleistung liegt bei 20 GW 
(2030), 40 GW (2035), 55 GW (2040) und 70 GW (2045). 
Die Turbinengröße steigt von 18 MW (2030) auf 20 MW 
(2035), 22 MW (2040) und 24 MW (2045). Repowering 
bzw. die Nachnutzung und Rückbau liegen 2045 bei 5 GW 
Repowering und 2 GW Rückbau.

Die Wertschöpfung in Deutschland ist auf einem hohen 
Stand, weil Ausbau und Bestand groß sind und dadurch 
Fertigung, Logistik, Installation sowie Betrieb und Wartung 
stark ausgelastet werden. Die Investitionsstimmung ist 
stark, da Marktvolumen und Planungssicherheit wichtiger 
Bestandteil sind und Investitionen entlang der 
Wertschöpfungskette begünstigt werden.

Szenario "Starker Ausbau/Kooperation": setzt 
ebenfalls auf Klimaneutralität bis 2045 aber mit einem 
höheren Ausbau als von der Bundesregierung vorgesehen, 
sowie mit einer gestärkten internationalen Kooperation. 
Die installierte Nettoleistung liegt demnach bei 20 GW 
(2030), 40 GW (2035), 60 GW (2040) und 80 GW (2045). 
Die Turbinengröße steigt von 18 MW (2030) auf 20 MW 
(2035), 22 MW (2040) und 24 MW (2045) – ähnlich wie im 
vor-herigen Szenario. Repowering und Rückbau liegen 
2045 bei 8 GW Repowering und 5 GW Rückbau.

Die Wertschöpfung in Deutschland ist am höchsten Punkt, 
weil auch hier Ausbau und Bestand groß sind und dadurch 
Fertigung, Logistik, Installation sowie Betrieb und Wartung 
sehr stark ausgelastet werden. Die Investitionsstimmung 
ist ebenfalls hier am stärksten, da Marktvolumen und 
Planungssicherheit am größten sind.

Entwicklung der Beschä�igtenzahlen (in Vollzeitäquivalenten) in der deutschen Offshore-Windenergiebranche
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Die Grafik zeigt die mögliche Entwicklung der Beschäft-
igtenzahlen (Vollzeitäquivalente) in der deutschen 
Offshore-Windenergiebranche bis 2045 auf Basis ver-
schiedener Ausbauszenarien. Während die Beschäftigung 
bis 2030 moderat ansteigt, zeigt sich insbesondere bei 
einem stärkeren Ausbau der Offshore-Windenergie ein 
deutlicher Beschäftigungszuwachs in den folgenden 
Jahren.

Im Szenario der WindSeeG-Ziele sowie beim starken 

Ausbau steigt die Zahl der Beschäftigten deutlich an, da 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von Planung 
und Produktion bis zu Installation und Betrieb – zusätz-
liche Kapazitäten benötigt werden. Bei einem gehemmten 
Ausbau bleibt das Beschäftigungswachstum hingegen 
deutlich geringer, was die hohe Bedeutung verlässlicher 
Rahmenbedingungen und eines kontinuierlichen Ausbaus 
für die Beschäftigungsentwicklung in der Offshore-
Windenergiebranche unterstreicht.

Entwicklung des Umsatzes in der deutschen Offshore-Windenergiebranche in Mrd. EUR
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Mit zunehmendem Ausbau der Offshore-Windenergie 
steigt auch das wirtschaftliche Volumen der Branche 
deutlich. Besonders bei einer beschleunigten Umsetzung 
der Ausbauziele wächst der Markt für Planung, Anlagen-
fertigung, Installation, Netzinfrastruktur sowie Betrieb und 
Wartung der Windparks erheblich.

In Szenarien mit geringerer Ausbaudynamik entwickelt 
sich das Marktvolumen dagegen deutlich langsamer. Die 
wirtschaftliche Entwicklung der Offshore-Windenergie-
branche hängt daher maßgeblich davon ab, in welchem 

Umfang neue Projekte realisiert und die vorgesehenen 
Ausbaupfade tatsächlich umgesetzt werden können. 
Damit wird deutlich, dass der zukünftige Ausbau der 
Offshore-Windenergie nicht nur energiepolitisch, sondern 
auch industrie- und wirtschaftspolitisch eine zentrale Rolle 
für Deutschland spielt. Zugleich entstehen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette zusätzliche Investitions- 
und Wachstumspotenziale für zahlreiche Unternehmen 
der Branche.
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Beschäftigung 
Die Beschäftigung in der Offshore-Windenergie 
wird in dieser Studie in Vollzeitäquivalenten 
ausgewiesen. Für eine Umrechnung in 

Beschäftigte wird eine durchschnittliche 
Beschäftigungsintensität1 von ca. 1,6 angesetzt.

Lokale Wertschöpfung und Importabhängigkeit
Die Unterszenarien zeigen, wie viel Wert-
schöpfung in Deutschland entsteht, wenn sich 
wichtige Rahmenbedingungen ändern. Dafür 
werden keine neuen Ausbaupfade ange-
nommen, sondern unterschiedliche Annahmen 
etwa zu Wettbewerb, Schutzmaßnahmen, Aus-
schreibungen und Industriepolitik getroffen. 
Auf dieser Basis wird abgeschätzt, welcher Teil 
der Wertschöpfung in Deutschland oder Europa 
entsteht und welcher importiert wird. 

Damit beschreiben die Unterszenarien An-
nahmen der Prämisse und keine eigenständige 
Prognose. Sie zeigen, wie stark sich Unter-
schiede in der lokalen bzw. importbasierten 
Wertschöpfungsstruktur auf die gesamtwirt-
schaftlichen Effekte der Offshore-Windenergie 

auswirken können. Zugleich wird deutlich, dass 
identische Ausbauvolumina mit sehr unter-
schiedlichen industriellen und regional-
ökonomischen Effekten verbunden sein können. 

Die Unterszenarien schaffen damit eine 
ergänzende Perspektive auf die Frage, unter 
welchen Rahmenbedingungen die Offshore-
Windenergie in Deutschland nicht nur zum 
Energie- und Klimaziel beiträgt, sondern auch 
zusätzliche Wertschöpfung im Inland sichert.

Entwicklung der Beschä�igtenzahlen (nach Arbeitsverhältnissen) in der deutschen Offshore-Windenergiebranche
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Anders als die Vollzeitäquivalente bilden die Arbeitsplatzzahlen die tatsächliche Zahl der beschäftigten Personen ab. Dabei 
wird berücksichtigt, dass nicht alle Beschäftigten in Vollzeit arbeiten und sich das Arbeitsvolumen deshalb auf mehr 
Personen verteilt.

1Beschä�igungsintensität bezeichnet hier den Umrechnungsfaktor von Vollzeitäquivalenten auf die tatsächliche Zahl der Beschä�igten.

Entwicklung der Beschä�igtenzahlen (in Vollzeitäquivalente) in der deutschen Offshore-Windenergiebranche
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Szenario: WindSeeG-Ziele Unterszenarien: Hohe lokale/regionale Wertschöpfung Hoher Importanteil

Die Gegenüberstellung zeigt, dass sich diese Unterschiede 
nicht nur punktuell, sondern über den gesamten Betracht-
ungszeitraum hinweg auswirken. Im Unterszenario mit 
hoher lokaler bzw. regionaler Wertschöpfung verbleibt ein 
deutlich größerer Teil der wirtschaftlichen Effekte in Deut-
schland, da mehr Wertschöpfungsschritte entlang der 
Offshore-Windenergie-Wertschöpfungskette im Inland 
oder in der Region erbracht werden. Im Unterszenario mit 
hohem Importanteil fällt dieser inländische Effekt ent-
sprechend geringer aus, da ein größerer Teil der Wert-
schöpfung außerhalb Deutschlands entsteht und der in 
Deutschland verbleibende Anteil im Zeitverlauf zusätzlich 
weiter zurückgeht.

Auffällig ist zudem, dass sich der Abstand zwischen beiden 
Unterszenarien im Zeitverlauf vergrößert. Damit wird 
sichtbar, dass Unterschiede in der Wertschöpfungsstruktur 
ihre Wirkung nicht nur kurzfristig entfalten, sondern sich 
mit zunehmender Marktentwicklung immer stärker auf die 
gesamtwirtschaftlichen Effekte ausprägen. Die Diagramme 
machen somit deutlich, dass für die wirtschaftliche Wirk-
ung der Offshore-Windenergie nicht allein der Ausbau-
umfang entscheidend ist, sondern ebenso die Frage, in 
welchem Umfang industrielle Kapazitäten, Leistungen und 
Wertschöpfung in Deutschland bzw. Europa gesichert und 
ausgebaut werden können.

Entwicklung des Umsatzes in der deutschen Offshore-Windenergiebranche in Mrd. EUR 
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Szenario: WindSeeG-Ziele Unterszenarien: Hohe lokale/regionale Wertschöpfung Hoher Importanteil

Die Diagramme verdeutlichen die Unterschiede zwischen 
den wertschöpfungsbezogenen Unterszenarien innerhalb 
desselben Ausbaupfads. Während das Unterszenario 
„Hohe lokale/regionale Wertschöpfung“ eine stärkere 
industrielle Verankerung in Deutschland bzw. Europa 
unterstellt, geht das Unterszenario „Hoher Importanteil“ 
von einer geringeren inländischen Wertschöpfungstiefe 
und einer stärkeren Verlagerung von Vorleistungen, 
Komponenten und Leistungen ins Ausland aus. Im ersten 

Fall wird davon ausgegangen, dass der Anteil der in 
Deutschland realisierten Wertschöpfung von 2030 bis 
2045 konstant bei 80 % liegt. Im Unterszenario „Hoher 
Importanteil“ sinkt dieser Anteil dagegen von 50 % im Jahr 
2030 über 30 % im Jahr 2035 auf nur noch 20 % in den 
Jahren 2040 und 2045. Dadurch unterscheiden sich die in 
Deutschland wirksamen ökonomischen Effekte trotz der 
gleichen Ausbauannahmen deutlich voneinander.

Methodischer Hinweis
Die wertschöpfungsbezogenen Unterszenarien werden für das Szenario „WindSeeG-Ziele“ dargestellt, da dieses das aktuell geltende 
Ausbauziel der Offshore-Windenergie in Deutschland abbildet. Dadurch lassen sich die Unterschiede zwischen hoher lokaler bzw. 
regionaler Wertschöpfung und hohem Importanteil innerhalb eines politisch relevanten Zielpfads klar einordnen.
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Fazit und Kernergebnisse
Die nachfolgend dargestellten Kernergebnisse der Studie basieren auf der vorliegenden Analyse. Sie 
stellen keine politischen Forderungen dar.

Die Offshore-Windenergie in Deutschland bleibt volkswirtschaftlich 
relevant, mit rund 900 Marktteilnehmern, etwa 31.500 Vollzeit-
äquivalenten (VZÄ) und über 14,5 Mrd. EUR Umsatz im Jahr 2025 
(im Untersuchungsrahmen der inländischen Wertschöpfung).

Deutschland verfügt im Bereich der Offshore-Windindustrie über 
eine ausgeprägte und über ganz Deutschland verteilte Wertschöpf-
ungskette, die zugleich einem zunehmenden internationalen 
Wettbewerbsdruck ausgesetzt ist.

Die Netzanbindung bleibt einer der dominanten Bremsfaktoren: 
aktuell erwarten Marktteilnehmer eine Verzögerung von Netz-
anbindungssystemen von durchschnittlich 3,2 Jahren.

Beschäftigung und Wertschöpfung hängen nach wie vor maßgeblich 
von den industriepolitischen Rahmenbedingungen und vom 
(Wertschöpfungs-)Anteil der inländischen Markteilnehmer ab.

Die großvolumige Offshore-Wind-Ausschreibung im August 2025, 
für die keine Gebote eingingen, hat Auswirkungen auf die weitere 
Entwicklung von Wertschöpfung und Beschäftigung.

Die Wertschöpfung der Offshore-Windenergie ist regional breit 
verteilt und erstreckt sich über ganz Deutschland. Die weitere 
Entwicklung hängt von entsprechend erweiterten Infrastrukturen 
(Häfen, Fertigung, Netz) ab.

Europäische Kooperation bietet energiepolitische, wirtschaftliche 
und technische wie z. B. Netze, Netzanbindung, aber auch industrie-
politische Vorteile. Dazu zählen gemeinsame Märkte, Skaleneffekte 
und eine koordinierte Flächennutzung.

1

2

3

4

5

6

7

Methodik zur Studie
Desk Research

Zeitraum: 11/2025 bis 02/2026
Über 160 Studien, Gutachten u. ä. ausgewertet

Field Research
Zeitraum: 12/2025 bis 03/2026

86 Teilnahmen an der Online-Befragung

Recherche Marktteilnehmer
Untersucht: ca. 3.300 Marktteilnehmer (Windenergie, On- und Offshore):

Davon umfangreich analysiert: ca. 1.650
Davon ausgewählt (Offshore-Windenergie): ca. 900

Darstellung Marktteilnehmer
Heatmaps dargestellt mit 75 km-Radius

Marktmodell für die Prognose
Insgesamt 250 Prämissen im Modell, vereinfacht angewendet

Schwerpunkt der Prognose ist das Ausbauziel, dazu vier Szenarien modelliert
(unter Berücksichtigung des Ausbauziels der neuen Bundesregierung)
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